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Sonnabend den 9. November 


1018. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


für die Selbſtverſorger, Schleichhäudler 
und Hamſterer! 

Wer dem Schleichhändler oder dem Hamſterer Getreide, 
Hülſenfrüchte oder Kartoffeln aus feiner Ernte verbotswidrig 
verkauft oder auf andere Weiſe überläßt, ſchädigt die Allge⸗ 
meinheit und ſich ſelbſt. Wird unſerem Kreiſe ein Teil unſerer 

Vorräte durch Schleichhändler und Hamſterer entzogen, ſo können 
wir die Mengen, welche dem Kreiſe zur Ablieferung für unſere 
ivilbevölferung und für die Front auferlegt find, nur auf⸗ 
ringen, wenn die Nation für die Selbſtverſorger und ebenſo 
für die Verſorgungsberechtigten herabgeſetzt wird. Jeder Land⸗ 

wirt dürfte heute wiſſen, was die Herabſetzung der Nation für 
ſeine Wirtſchaft bedeutet. 

; Jeder Landwirt und jede Landfrau möge ſich Daher ſagen: 
das, was iegt der Schleichhändler und der Hamſterer zum 
Schaden der Allgemeinheit davonträgt, muß ich ſpäter ſelbſt 
— meinen Angehörigen aus meinen Vorräten nochmals her⸗ 
eben. 

e Ebenſo verwerflich und ſtrafbar wie der Abſatz und Erwerb 
von Lebensmitteln an und durch Schleichhändler und Hamſterer 
ift der Mehrverbrauch in der eigenen Wirtſchaft. 

Die verbotswidrig erworbenen Früchte werden ohne Zahlung 
keiner Entſchädigung für verfallen erklärt; gegen die Veräußerer 
und Erwerber wird rückſichtslos gerichtliche eſtrafung beautragt 
werden. e 
Thorn den 11. Oktober 1918. K 

Der Landrat. 
Dr. Kleemann. 


Wlszühlung am 4. Dezember 1018. 


Am 4. Dezember d. Is. findet eine allgemeine 
Volkszählung zur Feſtſtellung der verſorgungsbe⸗ 
rechtigten Bevölkerung ſtatt. 

Die Zählpapiere werden den Ortsbehörden recht⸗ 
zeitig von hier aus zugehen. Die Ortsbehörden haben 
ſich ſofort nach Eingang davon zu überzeugen, daß 
das Zählmaterial in der erforderlichen Menge vorhan⸗ 
den iſt. Nachforderungen an Zählmaterial find ſofort 
hierher zu richten. 
noch Zählmaterial nach dem Zählungstage angefordert 
wird, ſo werde ich die betreffenden Herren Ortsvorſteher 


Sollte es vorkommen, daß hier 


zur Verantwortung ziehen und ihre Beſtrafung ver⸗ 
anlaſſen. : 

De der Ausfüllung der Haushaltungsliſte A iſt 
die auf der Rückſeite abgedruckte Anleitung und Erläu⸗ 
terung genau zu beachten. Das Zählmaterial (Zähl⸗ 
bezirks⸗ und Gemeindeliſten) muß unter allen Um⸗ 
ſtänden aufgerechnet hier eingereicht werden. 

Ich mache die Ortsbehörden erneut darauf auf⸗ 
merkſam, daß die bei der Volkszählung ermittelte Seelen⸗ 
zahl bei allen Anforderungen von Lebensmittelkarten 
und bei der Zuweiſung von Nahrungs- und Genuß⸗ 
mitteln überhaupt als allein maßgebend zugrunde 
gelegt wird. Die Zählung muß daher im eigenen 
Intereſſe der Ortsbehörden mit unbedingter Genauigkeit 
ausgeführt werden. 

Ich erſuche hiernach, mit tunlichſter Beſchleunigung 
die Volkszählung vorzubereiten und vor allem für 
die Gewinnung der Zähler und die Bildung der 
Zählbezirke Sorge zu tragen. 

Thorn den 4. November 1918. 

Der Landrat. 


Verordnung, 
betr. den Auslandverſand von Zeitungen und Zeitjchriften 
mit Anzeigen. 

Auf Grund des § 9b des Geſetzes über den Belagerungs⸗ 
zuſtand vom 4. 6. 1851 und des Geſetzes vom 11. 12. 1915 
wird im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit folgendes verordnet: 

Periodiſche Druckſchriften find vom 1. November 1918 ab während 
der erſten zwei Wochen nach dem Erſcheinungstage nur ohne 
Anzeigenteil oder mit völlig unleſerlich gemachten Anzeigen zum 
Auslandsverſand zugelaſſen. Als Anzeigen in dieſem Sinne gelten 
alle nicht unter Verantwortung der Redaktion erſcheinenden Ver⸗ 
öffentlichungen, wie z. B. in Verbindung mit Anzeigen eingeſandte 
ſogenannte redaktionelle Notizen. 

Ausgenommen ſind: 

1. Anzeigen amtlicher Stellen und öffentlich rechtlicher Kor⸗ 
porationen Deutſchlands und der mit ihm verbündeten 
Staaten. 

2. Geſchäftsberichte, Bilanzen, Gewinn⸗ und Verluſtrechnungen 
und Emiſſionsproſpekte handelsgerichtlich eingetragener Firmen. 
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3. Anzeigen, deren Annahme mindeſtens 14 Tage vor dem 
Ausgabetermin der Druckſchrift erfolgt iſt, dieſe Anzeigen 
aber nur, wenn ſich auf der betreffenden Seite überhaupt 
keine ausfuhrverbotene Anzeige — vergl. auch 1 und 2 — 
befindet und dies durch ein eingedrucktes Zeichen in der 
rechten oberen Ecke der betreffenden Seite kenntlich gemacht iſt. 

Um die Innehaltung der 14 tägigen Friſt zwiſchen Anzeigen⸗ 

annahme und Ausgabe kontrollieren zu können, iſt von den in 

Betracht kommenden Anzeigen eine Abſchrift der zuſtändigen örtlichen 

Zenſurſtelle vorzulegen und rechnet die 14 tägige Friſt erſt von 

dem Tage dieſer Vorlegung an. 

Periodiſche Druckſchriften, bei denen es bei allen ihren Anzeigen 
gewährleiſtet iſt, daß zwiſchen Annahme und Veröffentlichung 
der Anzeigen eine Friſt von mindeſtens 14 Tagen liegt, können 
durch den zuſtändigen Militärbefehlshaber (Stellv. Generalkommando, 
Feſtungsgouvernement bezw. Kommandantur) von der Verpflichtung 
zur Einreichung der einzelnen Anzeigen befreit werden. 

Alle zum unverzögerten Auslandsverſand zugelaſſenen Ausgaben 
ſind auf der vorderſten Seite oder dem Umſchlag durch ein oben 


rechts in der Ecke eingedrucktes Zeichen kenntlich zu machen. 


Unberührt bleibt der amtliche Verſand, der Feldpoſtverſand, 
der Verſand ins beſetzte Gebiet und nach Oeſterreich-Ungarn. 

Zuwiderhandlungen werden, wenn die Geſetze keine höhere 
Strafe beſtimmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahre, beim Vor⸗ 
liegen mildernder Umſtände mit Haft oder Geldſtrafe bis zu 
1500 Mark beſtraft. 

Danzig, Thorn, Graudenz den 18. Oktober 1918. 


Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. ; 
Die Gouverneure der Feſtungen Thorn und Graudenz. 
Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


Bekanntmachung. 


Die von der Heeresverwaltung erlaſſenen Beſtimmungen über 
den Anzug der Offiziere, Sanitätsoffiziere, Veterinäroffziere, 
Beamten, Unteroffiziere und Mannſchaften, namentlich die 

1. durch die Anlage 1 zum Merkblatt über die Verſorgung 
der Offiziere mit Bekleidungs- und Ausrüſtungsſtücken vom 
11. 2. 18, Nr. 210/2. 18 B 3 (A.⸗V.⸗Bl. S. 87) und 

2. durch die Anlage zum Merkblatt über Ausſtattung der 
Feldtruppen mit Bekleidung vom 6. 8. 1917, Nr. 2005/7. 
17 B 3 (A.⸗V.⸗Bl. von 1918, Seite 162) 

anläßlich des Krieges gegebenen beſonderen Vorſchriften finden bei 
den Privatfirmen, die Uniformen anfertigen, noch nicht allgemein 
die Beachtung, die die Rohſtoffknappheit und die allgemeine Wirt: 
ſchaftslage erfordern. So werden z. B. immer noch für Offiziere 
Friedenswaffenröcke, kleine Röcke, Feldröcke (Feldattilas, Feldulankas), 
Friedensſchirmmützen und unprobemäßige Bluſen oder für Unter⸗ 
offiziere und Mannſchaften (Fähnriche, Fahnenjunker, Offizierſtell⸗ 
vertreter uſw.) eigene Sachen angefertigt und verkauft. 

Gemäß $ 9b des Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 
4. 6. 1851 und $ 1 des Abänderungsgeſetzes vom 11. 12. 1915 
verbiete ich hiernach, daß Gewerbetreibende und auch ſonſtige 
Zivilperſonen ; 

a) bei der Anfertigung von Uniformſtücken von der Vorſchrift 
abweichen oder Uniformſtücke herſtellen und verkaufen oder 
auch nur zur Schau ſtellen, die in den Beſtimmungen 
verboten oder als unzuläſſig bezeichnet ſind; 

b) dahingehende Anweiſungen in Zeitungen uſw. erlaſſen; 

e) von der Heeresverwaltung oder von Heeresangehörigen zur 
Verarbeitung übergebene Stoffe, Zuſchnitte und Zutaten 
zu anderen Zwecken als zu Uniformen für Offiziere und 
ſonſtige Inhaber von Kleiderkarten verwenden oder 

d) Uniformen und ſonſtige militäriſchen Bekleidungsſtücke, 
Stoffe, Zuſchnitte und Zutaten von Heeresangehörigen 
kaufen oder auch ohne Bezahlung annehmen. 


Verſtöße werden, ſofern die beſtehenden Geſetze keine höhere 
Strafe beſtimmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahr und beim 
Vorliegen mildernder Umſtände mit Haft oder Geldſtrafe bis zu 
1500 Mark beſtraft. 

Allen Gewerbetreibenden ſteht es frei, ſich die unter 1) und 2) 
bezeichneten Beſtimmungen von den Bekleidungsämtern zu beſchaffen; 
fie werden koſtenlos abgegeben. 

Danzig, Graudenz, Thorn den 31. Oktober 1918. 

Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 
der Kommandant der Feſtung danzig. 


Zur Beſchlußfaſſung über die in nachſtehender Tagesordnung 
näher bezeichneten Gegenſtände habe ich einen 


Kreistag 


auf 
Mittwoch den 27. November d. Is., 
nachmittags 2 Uhr, 
7 Dal des Kreishaufes anberaumt, zu welchem ich ergebenſt 
e. 
= Thorn den 4. November 1918. 


Der Landrat. 


Kleemann. 


Tagesordnung: 


1. Beteiligung des Landkreiſes Thorn an der Zeichnung zur 8. 
und 9. Kriegsanleihe und Aufnahme eines hierzu erforderlichen 
Darlehens in Höhe von 300 000 Mark. 

2. Erhöhung der vom Kreistage am 14. November 1917 zu 
den Koſten für die Schließung des Neſſauer Deiches ber 
willigten Kreisbeihilfe von 3000 auf 5000 Mark. 

3. Erwerb zweier Hausgrundſtücke in Amthal und Alt Thorn. 

4. Errichtung eines Kreiswohlfahrtsamtes. 

5. Einrichtung einer Buchhalterſtelle bei der Kreiskommunal⸗ 
und Kreisſparkaſſe. 

6. Aufnahme des Kreiſes Schwetz in den Elektrizitäts⸗Zweck⸗ 
verband Culm — Thorn. 

7. Erwerb und Betrieb des Baſaltſteinbruches bei Goldberg in 
Schleſien. 

8. Abkommen mit dem Abdeckereibeſitzer Kühne in Luben 
wegen Ankaufs eines Tierkörperverwertungsapparates. 

9. Prüfung, Feſtſtellung und Entlaſtung der Kreiskommunal- 

kaſſenrechnung für 1916. a 
10. Prüfung, Feſtſtellung und Entlaſtung der Kreisſparkaſſen⸗ 
rechnung für 1917. 

11. Vervollſtändigung der Amtsvorſteher⸗Vorſchlagsliſte. 

12. Wahl von Mitgliedern der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ 

kommiſſion. \ 

13. Wahl von Vertrauensmännern zur Auswahl der Schöffen 

und Geſchworenen für das Jahr 1919. 

14. Wahl von zwei Vorſtandsmitgliedern der Kreisſparkaſſe. 

15. Schiedsmannswahlen und ſonſtige auf dem Kreistage vor⸗ 

zunehmende Wahlen. 


weißkohl, gelbe und rote Mohrrüben können bis auf 
weiteres nicht mehr zur Verladung kommen, da zurzeit zuviel 
Angebot iſt. Ich bitte, die genannten Früchte vorläufig froſtſicher 
einzumieten bezw. froſtſicher aufzubewahren, ſie werden ſpäter 
abgerufen werden. 

Dagegen bitte ich, zur ſofortigen Abnahme anzubieten: 


gelbe Kohlrüben (Wrucken), Höchſtpreis 2,25 Mk., 
weiße Kohlrüben = 5 128:2:2 
weiße Möhren 5 3.— 
Futterrüben 2.— 


Thorn den 7. November 1918. 
Der Landrat. 
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Kartoffelverſorgung. 

Gemäß § 5 und 6 der Anordnung, betreffend die Kartoffel- 
verſorgung im Wirtſchaftsjahr 1918/19 vom 1. Oktober d. Is. 
— Kreisblatt S. 325/7 — durften Kartoffeln, welche die Mindeſt⸗ 
größe von 1¼ Zoll nicht erreichen, bis zu einem Fünftel des 
Ernteertrages in der eigenen Wirtſchaft verfüttert werden. Ferner 
mußten gemäß § 9 derjelben Anordnung die an den Kommunal 
verband abzuliefernden Kartoffeln eine Mindeſtgröße von 1 ¼ Zoll 
haben. 

In Anbetracht deſſen, daß die Belieferung der Bedarfsſtellen 
z. Zt. eine durchaus ungenügende, den Winterbedarf nicht entfernt 
deckende iſt, hat ſich die Reichskartoffelſtelle veranlaßt geſehen, die 
in den oben erwähnten 88 beſtimmte Mindeſtgröße auf 1 Zoll 
herabzuſetzen. 5 

Es dürfen alſo fernerhin geſunde Kartoffeln, die die Größe 
von 1 oll erreichen, nicht verfüttert werden, dagegen können 
Kartoffeln dieſer Größe anſtandslos als Speiſekartoffeln 
geliefert werden. 

Im Anſchluß hieran fordere ich diejenigen Kartoffelerzeuger 
des Landkreiſes, die bisher noch keine Kartoffeln oder, im Verhältnis 
zu ihrer Ablieferungspflicht, nur geringe Mengen abgeliefert haben, 
auf, nunmehr unverzüglich größere Mengen abzuftellen. 

Kartoffelerzeugern, die einer mehrfachen Aufforderung 
der Kreistommiffionäre zur Ablieferung von Kartoffeln nicht 
oder nur in ungenügendem Maße nachkommen, werde ich 
die in Betracht kommenden Mengen gemäß 8 12, Abſ. 3 
der Verordnung über die Kartoffelverſorgung vom 18. Juli 
1918 — Kreisblatt S. 506 — zum Preife von 2,50 Mark 
für den Zentner enteignen. 

Thorn den 2. November 1918. 

der vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 


Betrifft den Bedarf an Saatgut 
von Hülſenfrüchten, Buchweizen und Hirſe 
aus der Ernte 1918. 


Die Kreiskornſtelle wird den Unternehmern landwirtſchaftlicher 
Betriebe des Landkreiſes Thorn das zur Ausſaat im eigenen 
Betriebe erforderliche Saatgut an Hülſenfrüchten, Gemenge, Buch⸗ 
weizen und Hirſe liefern. 

I. Zu dieſem Zwecke fordere ich die Erzeuger vorbezeichneter 
Früchte auf, mir bis ſpäteſtens 5. dezember d. Is. anzu⸗ 
zeigen, welche Mengen an Biktoria-, grünen Erbſen, Futtererbſen, 
Peluſchken, Bohnen, Ackerbohnen, Linſen, Wicken, Lupinen, Gemenge, 
in dem ſich Hülſenfrüchte befinden, Buchweizen und Hirſe, welche 
von der Saatjtelle geprüft und zur Saat geeignet erklärt 
worden find, für die Kreiskornſtelle nach deren Weiſung abge⸗ 
liefert werden könneu. 

II. Ferner fordere ich die Unternehmer landwirtſchaftlicher 
Betriebe, welche zur Saat geeignete Früchte vorbezeichneter Art 
nicht geerntet haben oder einen Fruchtwechſel vornehmen wollen, 
auf, bis ſpäteſtens 1. dezember d. Js. an die Oetsbehörde 
den Bedarf an den einzelnen Früchten, deſſen Beſchaffung durch 
die Kreiskornſtelle gegen Saatkarten beabſichtigt wird, anzuzeigen. 
Die Ortsbehörden erſuche ich, dieſe Verfügung ſofort ſämtlichen 
Verbrauchern bekannt zu geben, die eingegangenen Anzeigen zu 
ſammeln, zu prüfen, nötigenfalls zu ergänzen und bis ſpäteſtens 
5. Dezember d. Js. mir vorzulegen.“ Die einzelnen Bedarfs⸗ 
mengen und Sorten müſſen genau bezeichnet werden. Die erforder⸗ 
lichen Saatkarten ſind nach dem vorgeſchriebenen Formular bei der 
Ortspolizeibehörde zu beantragen. 

Thorn den 6. November 1918. 


Der Landrat. 


Bekanntmachung. 


Betrifft Herabsetzung der Stummfeiſchmenge für 
Müſtungsarheiter und fleischloſe Wochen. 


Auf Anordnung der Provinzialfleiſchſtelle erhalten die in 
Rüſtungsbetrieben beſchäftigten Schwer- und Schwerſtarbeiter künftig⸗ 
hin ſtatt der bisher gewährten Stammfleiſchmenge von 200 Gramm 
nur noch die ortsüblich zur Verteilung gelangende Wochenkopf⸗ 
menge von 100 Gramm Fleiſch. Die Zulagen von 50 Gramm 
für Schwer⸗ und 100 Gramm für Schwerſtarbeiter bleiben jedoch 
beſtehen. 

Zur weiteren Schonung der Viehbeſtände iſt die erneute Ein⸗ 
ſetzung von drei fleiſchloſen Wochen angeordnet worden. Es 
wird dementſprechend in den Wochen vom 18. bis 24. November, 
16. bis 22. dezember 1918 und 6. bis 12. Januar 1919 
kein Fleiſch an die Verſorgungsberechtigten verabfolgt werden. Nur 
an die Schwer⸗ und Schwerſtarbeiter werden in dieſer Zeit die 
bisherigen Zulagen an Fleiſch weitergewährt werden, dagegen nicht 
die Stammportionen von 100 Gramm. 

Die mit dem Aufdruck „fleiſchloſe Woche“ verſehenen Ab⸗ 
ſchnitte der Reichsfleiſchkarte find wegen ihres Anrechts auf Mehl⸗ 
bezug ſorgfältig aufzubewahren. 

Thorn den 7. November 1918. 

Der Landrat. 


Die Magiſträte Culmſee und Podgorz, ſowie die Herren 
Guts⸗ und Gemeindevorſteher erſuche ich, mir bis zum 


1. Dezember d. Js. 
anzuzeigen, ob blinde oder ſehr ſchwachſichtige, taubſtumme, ſtumme 
oder ſehr ſchwerhörige Kinder, die das 4. Lebensjahr zurückgelegt 
haben, vorhanden ſind. - 

Nach § 1 des Geſetzes vom 7. Auguſt 1911 beginnt die 
Schulpflicht der blinden und taubſtummen Kinder mit der Voll⸗ 
endung des 6. bezw. des 7. Lebensjahres. Es wiederholen ſich 
jedoch immer noch die Fälle, daß ſolche Kinder verſpätet zur Ein⸗ 
ſchulung gelangen. Dies iſt augenſcheinlich darauf zurückzuführen, 
daß von den Gemeindevorſtehern die ihnen obliegende Kontrolle 
über die in das ſchulpflichtige Alter tretenden blinden oder taub⸗ 
ſtummen Kinder nicht überall mit der notwendigen Sorgfalt aus- 
geübt wird. Da jede Verſpätung der Einſchulung der Kinder für 
ihre Ausbildung und Erziehung in der Regel von dauerndem 
Nachteil iſt, erſuche ich für genaue Einhaltung der oben geſetzten 
Friſt Sorge zu tragen. 

Thorn den 1. November 1918. 

Der Landrat. 


Auma für eldblllde. 


Den Bewohnern des Kreiſes Thorn a. W., die 
Kinder aus unſerer Stadt in dieſem Sommer bei 
ſich aufgenommen haben, ſagen wir für alle Liebe und 
Mühe, die fie ihnen haben zuteil werden laſſen, unjern 
herzlichſten Dank. 

Danzig den 29. Oktober 1919. 


Der Magiſtrat der Stadt Danzig. 
Mayer. 


Vorſtehende Dankſagung bringe ich hiermit zur Kenntnis. 
Thorn den 5. November 1918. 
Der Landrat. 


Nachweiſung e und Schankwirt⸗ 
aften. 

Die herren Amtsvorſteher des Kreiſes 
erinnere ich unter Bezugnahme auf meine 
Verfügung vom 27. September 1902 — 
Kreisblatt Nr. 78 — an die baldige Ein⸗ 
reichung der Nachweiſung der vorhandenen 
Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften und zwar 
getrennt nach ſolchen, 

1) in welchen gewerbliche Arbeiter im 
Sinne des Titels VII der Gewerbeordnung 
beſchäftigt werden, d. h. in welchen der 
Arbeitgeber — wenn auch nur zeitweilig — 
Perſonen beſchäftigt, die nicht zu ſeiner 
Familie gehören, 

2) in welchen nur Familienmitglieder 
beſchäftigt werden oder der Wirtſchaftsinhaber 
allein tätig iſt. 

Thorn den 4. November 1918. 

Der Landrat. 


Die Schonzeit der Rehkälber wird auf 
die Monate November und Dezember 19 18 
ausgedehnt. 

Ausnahmen werden für dieſes Jahr nicht 
zugelaſſen. 

Hinſichtlich der Schonzeit für Rebhühner, 
Wachteln und ſchottiſche Moorhühner verbleibt 
es bei den geſetzlichen Beſtimmungen. 

Marienwerder den 30. Oktober 1918. 

Der Bezirksausſchuß. 


Thorn den 4. November 1918. 
Der Landrat. 


Schulvorſteher für Gramtſchen. 

Die Wiederwahl des Beſitzers Wilhelm 
Koch in Gramtſchen zum Schulvorſteher 
habe ich beſtätigt. 

Thorn den 2. November 1918. 

Der Landrat. 


Die verwaltung des Katafteramis 
Thorn bezüglich des Innendienſtes wird 
bis auf weiteres dem Kataſteraſſiſtenten 
Klein daſelbſt übertragen. Die bisherige 
Wahrnehmung der Amtstage durch den 
Steuerinſpektor Günther in Graudenz 
wird aufgehoben. 

Marienwerder den 1. November 1918. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für direite Steuern, Domänen 
und Forſten 4. 


Vorſtehendes bringe ich zur öffentlichen 
Kenntuis. Meine Kreisblattbekanntmachung 
vom 26. September d. Is., Kreisblatt 
Seite 383, tritt außer Kraft. 

Thorn den 5. November 1918. 

Der Landrat. 


Vom heutigen Tage bis zum 31. März 


1919 find die Dienſtſtunden des Kataſter⸗ 


amts auf die Zeit von 8 Uhr vormittags 
bis 3 Uhr nachmittags feſtgeſetzt worden. 
Thorn den 28. Oktober 1918. 
Der Uataſterkontrolleur. 


N 
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Aufgebot. 

Der Rechtsanwalt Martin Fleiſcher 
in Konitz hat das Aufgebot des über die 
für ihn im Grundbuche von Hermannsdorf, 
Blatt 127 und Blatt 133 in Abteilung III 
unter Nr. 1 bezw. Nr. 8 eingetragenen 
Hypothek von 5727 Mark gebildeten Briefes 
beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens in dem auf den 

19. Februar 1919, vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten 
Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen 
wird. 

Culmſee den 2. November 1918. 


Königlihes Amtsgericht. 


Aufgebot. 

Der Rechtsanwalt Martin Fleiſcher 
in Konitz hat das Aufgebot des über die 
für ihn im Grundbuche von Hermannsdorf, 
Blatt 123, Abt. III unter Nr. 1 einge⸗ 
tragenen Hypothek von 1647 Mark nebſt 
5 % Zinſen gebildeten Briefes beantragt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufge⸗ 
fordert, ſpateſtens in dem auf den 
19. Februar 1919, vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten 
Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden 
und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen 
wird. 

Culmſee den 2. November 1918. 


Mönigliches Amtsgericht. 


Nicht amtliches. 


refen ‚größerer Mengen Stroh 


ftelle ich meine 


Strohpreſſen 


ſowie 


Bindedraht 


leihfrei zur Verfügung, 
wenn die Verladungen unter Anrechnung 
auf die Landlieferungen durch meine der 
mittelung erfolgen können. 
J. Priwin, Po ſen, Wilhelmplatz 11. 
Telegrammadreſſe: Strohpriwin, Poſen. 
Telephon: poſen 5297 — 3062. 


Als 


Büchdruckerlehtlng 


findet kräftiger, anſtelliger Knabe ſofort oder 
ſpäter eine Stelle. Schulabgangszeugnis iſt 
bei der Meldung vorzulegen. 


6. e Buchdruckerei, 


horn. 


Schlachtpferde DR 


kauft 
Ropfölächters 1295 Zenker, 
Telephon 465. 
Bei Unglücksfällen bitte ſofort Nach⸗ 
richt, komme dann mit Transportwagen. 


horn, 


Infolge Perſonalmangel ſehen wir uns genötigt, 
vom 11. November an bis auf weiteres 


unſere Kaſſen nur vorm. bis 1 Uhr 
offen zu halten. 
Nachmittags find unsere Kaſſen geſchloſſen. 


Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych, Filiale Thorn, 
Deutsche Bank, Filiale Thorn, 


Kreissparkasse Thorn, 


Ostbank für Fandel und Gewerbe, Zweigniederlassung Thorn, 


Stadtsparkasse Thorn, 


Vorschuss-Verein zu Thorn, e. g. m. u. R. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


